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Oktober 2025

Sorda – Der Klang der WeltSorda – Der Klang der Welt
► Spanien 2025 ► REGIE: Eva Libertad García 
► BESETZUNG: Miriam Garlo, Álvaro Cervantes, 
Elena Irureta ► 100 Min. ► frei ab 12 Jahren
Der erste Langfi lm der Spanierin Eva Libertad Garciá hat den Panora-
ma Publikumspreis der diesjährigen Berlinale gewonnen und wurde 
als bester Film des Filmfestivals Seattle ausgezeichnet. Völlig zurecht 
fi nden wir!

Ángela ist gehörlos, Héctor hörend, ein junges Paar, fröhlich und ver-
liebt, um so mehr, als sie ihr erstes Kind erwarten. Ona soll es heißen, 
ein Mädchen. Doch je näher der Tag der Geburt rückt, desto unruhiger 
wird Ángela. Wie soll sie sich um Ona kümmern in einer Welt, die nicht 
für sie gemacht ist?  Wird Ona hören wie Héctor oder sein wie sie? Ihre 
kleine, beschützte Welt, die sich Ángela und Héctor geschaff en haben, 
bekommt Risse. Sie müssen es noch einmal versuchen. In der Welt, wie 
sie ist und wie sie sein könnte.

Aufmerksam und ungeschönt, zärtlich und immer auf Augenhöhe 
mit seinen Protagonisten erzählt Autorin und Regisseurin Eva Liber-
tad von der ungeahnten Herausforderung, als gehörlose Frau ein Kind 
in einer Welt voller Barrieren zu bekommen, von Begegnungen und 
Missverständnissen, Respekt und Verschiedenheit, von Liebe und Zer-
reißproben.

Getragen wird „Sorda“ von den schauspielerischen Leistungen der 
Hauptdarsteller Garlo und Cervantes sowie Gina Ferrer Garcías Kame-
raführung, die deren emotionale Nuancen gekonnt unterstreicht. Auch 
in Szenen ohne große (gesprochene oder gebärdete) Worte ist Ángelas 
und Hectors intime Beziehung in jeder Einstellung grei� ar, ihre Unsi-
cherheiten, Verletzlichkeit und auch die kleinste Veränderung in ihrer 
Dynamik spürbar.

„So entpuppt sich „Sorda“ als Plädoyer für alternative Formen der Kom-
munikation.“ (FILMDIENST)

► Do, 30. Oktober – Di, 4. November, 18:30 Uhr
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***  BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN  ***

Kinderkino & Frühvorstellung

14:30 Uhr 16:30 Uhr

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
Karli & marie
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KINOBÜHNE

Hauptvorstellung I Hauptvorstellung II

Für medien-
erprobte

Kinogänger

Für die
ganze

Familie

Für die 
kleinsten

Kinogänger

Für Kinder
mit Kino-

erfahrung

Viel Neues in alten Mauern … Besuchen Sie uns auch auf:

Mein illegales Leben
► Deutschland 2024 ► REGIE: Gerhard Schick ► BUCH: Esther Dischereit
► 90 Min. ► frei ab 12 Jahren  

Kosmische Brocken – Frank Zappa und die Deutschen
► Deutschland 2018/23 ► REGIE: Jörg Wulf ► Dokumentation ► 95 Min.  

Hella Zacharias und ihre Tochter Hannelore 
fl iehen vor der Verfolgung durch die Nazis 
und werden 1944 in Sorau/Zary im heutigen 
Polen durch den Reichsbahnarbeiter Fritz 
Kittel versteckt. Nach dem Krieg bekommt 
Hella in zweiter Ehe weitere Kinder. Das 
Jüngste, Esther Dischereit, ist heute eine der 
bedeutendsten deutsch-jüdischen Schrift-
stellerinnen. Immer wieder hat Esther den 
Namen Fritz Kittel gehört, doch begegnet ist 
sie ihm nie. Mit der Suche nach ihm beginnt 
Gerhard Schick seinen Dokumentarfi lm, 
eine Suche nach den fehlenden Splittern 

von Esther Dischereits Familiengeschichte.
Esther Dischereit kommt zur Vorfüh-

rung und zum anschließenden Gespräch 
ins Casablanca. Am darauff olgenden 
Dienstag, 28. Oktober, liest sie aus ihrem 
Buch »Ein Haufen Dollarscheine«, das 
sich ebenfalls ihrer Familiengeschichte 
widmet. Der Roman war für den Preis der 
Leipziger Buchmesse nominiert. Die Lesung 
fi ndet in Kitzingen, in der Alten Synagoge, 
Landwehrstraße 1, statt. Unterer Saal, um 
19 Uhr.
► Mo, 27. Oktober, 18:30 Uhr

KOSMISCHE BROCKEN ist eine Reise ins 
Innere der Begeisterung. Der Film erzählt 
die Geschichte der Fans von Frank Zappa, 
von Musikliebhabern, die in West- wie Ost-
deutschland in frühester Jugend von einem 
hartnäckigen Virus befallen wurden. Die 
ostdeutschen Fans haben dabei die größere 
Leidenschaft bewiesen und in einem kleinen 
Ferienort an der Ostseeküste ein Festival 
gegründet, zu dem seit fast 30 Jahren Zap-
pa-Musiker, Fans, Zappateers und Freunde 
schräger Musik aus aller Welt pilgern.

Die Dreharbeiten für diesen Film haben 
vor fast 30 Jahren, drei Tage nach Zappas 
Tod, begonnen. Zu dem ersten Interview 
mit den Ur-Mothers Jimmy Carl Black, Bunk 
Gardner und Don Preston sind dann im Lau-
fe der Jahre Gespräche mit vielen Zappa-
Musikern wie George Duke, Jean-Luc Ponty, 
Robert Martin, Adrian Belew, Ali N. Askin 
u.v.a. dazugekommen.

Regisseur Jörg Wulf steht nach der Vor-
stellung zum Gespräch bereit.
► So, 5. Oktober, 18:30 Uhr

Adam Ra� erty & Michael Diehl – Zwei Gitarrenmeister im DoppelkonzertAdam Ra� erty & Michael Diehl – Zwei Gitarrenmeister im Doppelkonzert
Zwei international gefeierte Fingerstyle-
Gitarristen –  Adam Raff erty  und  Michael 
Diehl – teilen sich die Bühne und bieten ein 
außergewöhnliches Doppelkonzert für alle 
Fans virtuoser Gitarrenmusik.

Adam Raff erty (USA) – Mit seinem unver-
wechselbaren Stil, bei dem er Groove, Jazz und 
Pop auf seiner Akustikgitarre zu einem mit-
reißenden Sound vereint, begeistert Adam 
Raff erty weltweit sein Publikum. Seine Arran-
gements von Stevie Wonder, Michael Jackson 
oder den Beatles sind legendär – genauso wie 
seine Bühnenpräsenz: groovend, charmant 
und immer auf den Punkt. Raff erty verbindet 
höchste technische Finesse mit einer anste-
ckenden Spielfreude – Fingerstyle at its best!

Michael Diehl (D) – Der Marbacher Gitar-
rist Michael Diehl ist in der deutschen Jazz-
szene längst kein Geheimtipp mehr. Sein Spiel 
besticht durch Sensibilität, technische Bril-
lanz und einen ganz eigenen lyrischen Ton. Als 
Komponist wie auch als Improvisator bringt 
er auf der Bühne eine Tiefe und Eleganz zum 
Ausdruck, die berührt. Seine Solo-Programme 
verbinden klassischen Jazz mit Elementen aus 
Pop und Weltmusik – feinfühlig, modern und 
atmosphärisch dicht.

Einlass ab 19 Uhr. Karten (25/20€) im Vor-
verkauf online bei musik-butik-guitars.de, an 
der Kinokasse ab 18 Uhr oder Restkarten an 
der Abendkasse.
► Mi, 8. Oktober, 20:00 Uhr

Einsam und arm sucht Buster sein Glück im 
Westen. Er fi ndet einen Job als Cowboy und 
noch besser: Braunauge, die Kuh. Bald sind die 
beiden unzertrennlich. Bis sie ins Schlacht-
haus muss. Sein Kampf um seine Liebe stürzt 
ihn, dann ganz Los Angeles ins Chaos.

Buster Keaton (1895 – 1966) kam vor 130 
Jahren zur Welt. Als „Mann, der niemals lachte“
bereicherte er mit stoischer Miene, halsbre-
cherischen Stunts, atemlosen Verfolgungsjag-
den, genialen Gags und meisterhafter Insze-
nierung die Welt des Kinos wie kein anderer. 
Jede Komödie der Stummfi lmära von und mit 
Buster Keaton gilt heute als unübertroff ener 
Klassiker.

GO WEST (1925) entstand in Keatons er-
folgreichster Zeit. Nach Verfolgungsjagden 
mit tausend Polizisten („Cops“, 1922) und 
Bräuten („Seven Chances“, 1925), fl üchtet er 
hier vor einer Masse Kühe, Bullen und Polizis-

ten obendrein. 
Leinwand-Lyriker Ralph Turnheim hält 

mit dem atemlosen Tempo Schritt. Der Kino-
erzähler entdeckte mit Keatons Komödien 
die faszinierende Welt des Stummfi lms. Als 

„Stimme des Stummfi lms“ gibt er seit 20 Jah-
ren Kino-Leidenschaft und Wiener Schmäh an 
sein Publikum weiter. Perfekt pointiert und 
synchron zum Geschehen auf der Leinwand.

Jenny Lippl schwingt den Geigenbogen 
in klassischen Orchestern, modernen En-
sembles und seit 2017 zu Stummfi lmen mit 
Turnheim. Mit diesen leibhaftigen wie meis-
terhaften Wienern entfaltet sich Keatons 
Western-Parodie witzig wie nie.

Karten (18/20€) im Kartenvorverkauf 
tagsüber in der Buchhandlung am Turm oder 
abends ab 18 Uhr im Casablanca. Restkarten 
an der Abendkasse.
► Mi, 29. Oktober, 20:00 Uhr
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MEIN ILLEGALES LEBEN

PRIMADONNA

Mittwoch, 8. Oktober, 20:00 Uhr
Adam Ra� erty & Michael Diehl

Mittwoch, 29. Oktober, 20:00 Uhr
GO WEST POETRY mit Turnheim & Lippl

Sonntag, 2. November, 14:30 Uhr
ZaPPaloTT und das Dino-Baby

Sonntag, 5. Oktober, 18:30 Uhr
Kosmische Brocken

Montag, 27. Oktober, 18:30 Uhr
Mein illegales Leben

AUF DER
KINOBÜHNE

AUF DER
KINOBÜHNE

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.
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MITMACH-
KINO
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Oktober 2025

Parkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße (ab 18 Uhr kostenlos)
Ö� nungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn. 

Kneipe täglich ab 18:00 Uhr
Eintritt Kinderkino (14:30Uhr) 5,– € / (16:30 Uhr) 6,50 € 

  Frühvorstellung 7,50 €; Hauptprogramm 9,- / 7,50 €; 
  Kino am Nachmittag 6,– €; Zehnerkarte 75,– €

Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
 Telefon  0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28

e-Mail info@casa-kino.de

KOSMISCHE BROCKEN –
FRANK ZAPPA & DIE DEUTSCHEN

Adam Rafferty & Michael Diehl 
Lars Eidinger und 
Edgar Selge in einem 
Film von Edgar Reitz

Chronik eines verschollenen 
Bildes

Eine köstliche, witzige, romantische Komödie 
in der Tradition von "Notting Hill"

UND DANN DER REGEN

Wem gehört mein Dorf?
Ein Tag ohne Frauen
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Wem gehört mein Dorf?Wem gehört mein Dorf?Wem gehört mein Dorf?Wem gehört mein Dorf?Wem gehört mein Dorf?Wem gehört mein Dorf?Wem gehört mein Dorf?Wem gehört mein Dorf?Wem gehört mein Dorf?Wem gehört mein Dorf?Wem gehört mein Dorf?Wem gehört mein Dorf?
Ein Tag ohne FrauenEin Tag ohne FrauenEin Tag ohne FrauenEin Tag ohne FrauenEin Tag ohne FrauenEin Tag ohne FrauenEin Tag ohne FrauenEin Tag ohne FrauenEin Tag ohne Frauen

PUBLIKUMSPREIS

BESTER FILM
BESTE SCHAUSPIELERIN
BESTER SCHAUSPIELER 

PUBLIKUMSPREIS

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Kinder-kino
mit im Flyer

GO WEST POETRY – Der Western mit WienernGO WEST POETRY – Der Western mit Wienern
Live-Vertonung von Ralph Turnheim und Jenny Lippl Live-Vertonung von Ralph Turnheim und Jenny Lippl 

AUF DER
KINOBÜHNE

Autorin

Sonntag, 5. Oktober, 18:30 UhrSonntag, 5. Oktober, 18:30 UhrSonntag, 5. Oktober, 18:30 Uhr

Autorin

Autorin

AUF DER
KINOBÜHNE



 O
kt

ob
er

 2
01

2
O

kt
ob

er
 2

02
5

ZweigstelleZweigstelle
► Deutschland 2025 ► REGIE: Julius Grimm ► BESETZUNG: Sarah Mahita, Hong Nhung, Rainer Bock, 
Luise Kinseher, Maximilian Schafroth ► 98 Min. ► frei ab 6 Jahren

Jane Austen und das Chaos in meinem LebenJane Austen und das Chaos in meinem Leben
Jane Austen a gâché ma vie

► Frankreich 2024 ► REGIE: Laura Piani ► BESETZUNG: Camille Rutherford, 
Pablo Pauly, Charlie Anson ► 94 Min. ► frei ab 0 Jahren

AmrumAmrum
► Deutschland 2025 ► REGIE: Fatih Akin ► BESETZUNG: Jasper Billerbeck, Laura Tonke, 
Diane Kruger ► 93 Min. ► frei ab 12 Jahren

The Life of ChuckThe Life of Chuck
► USA 2024 ► REGIE: Mike Flanagan ► BESETZUNG: Tom Hiddlestone, 
Mark Hamill, Chiwetel Ejiofor ► 111 Min. ► frei ab 12 Jahren

StillerStiller
► Schweiz, Deutschland 2025 ► REGIE: Stefan Haupt ► BESETZUNG: Albrecht Schuch, Paula Beer, 
Sven Schelker ► 99 Min. ► frei ab 12 Jahren

Franz K.Franz K.
► Tschechische Republik, Irland 2025 ► REGIE: Agnieszka Holland 
► BESETZUNG: Idan Weiss, Peter Kurth, Carol Schuler, Katharina Stark, 
Sebastian Schwarz ► 127 Min.

22 Bahnen22 Bahnen
► Deutschland 2025 ► REGIE: Mia Maariel Meyer ► BESETZUNG: Luna Wedler, Zoë Baier, 
Jannis Niewöhner, Laura Tonke ► 102 Min. ► frei ab 12 Jahren

In die Sonne schauenIn die Sonne schauen
► Deutschland 2025 ► REGIE: Mascha Schilinski ► BESETZUNG: Hanna Heckt, 
Lena Urzendowsky, Laeni Geiseler ► 159 Min. ► frei ab 16 Jahren

Leibniz – Chronik eines verschollenen BildesLeibniz – Chronik eines verschollenen Bildes
► Deutschland 2025 ► REGIE: Edgar Reitz ► BESETZUNG: Edgar Selge, Lars Eidinger, 
Barbara Sukowa, Aenne Schwarz ► 100 Min. ► frei ab 12 Jahren
Mit seinem Leibniz-Porträt kehrt Regielegen-
de Edgar Reitz auf die große Kinoleinwand 
zurück und widmet sich einem der einfl uss-
reichsten Universalgelehrten der Neuzeit.

Im Auftrag der Kurfürstin Sophie von 
Hannover soll der große Denker Gottfried 
Wilhelm Leibniz porträtiert werden. Aller-
dings steht dem Gelehrten ganz und gar nicht 
der Sinn danach. Während der Sitzungen für 
das Gemälde entbrennt zwischen dem Phi-
losophen und der jungen Malerin ein leiden-
schaftlicher Kampf um die Wahrheit in Bild 
und Abbild, Realität und Kunst.

Der auf der 75. Berlinale gefeierte und mit 

Edgar Selge, Lars Eidinger, Barbara Sukowa 
und Aenne Schwarz hochkarätig besetz-
te Film ist ein ebenso kluger wie gewitzter 
Schlagabtausch zwischen Gelehrten und 
Künstlern und zeigt dabei die unzähligen Fa-
cetten des Gottfried Wilhelm Leibniz.

„Eine mehrtägige Porträtsitzung, die Gott-
fried Wilhelm Leibniz zunächst  widerwillig 
über sich ergehen lässt, wird in dem Kammer-
spiel von Edgar Reitz und Anatol  Schuster zu 
einem vergnüglichen Kolloquium über Fragen 
der Kunst und Philosophie.“ (EPD FILM)

► Do, 9. – So, 12. Oktober, 18:30 Uhr

Liebe Kinder, liebe Eltern!

Im Oktober ist so viel tolles Kinder-Programm geboten wie selten im Casablanca!
Neben dem „normalen“ Kinderprogramm um 14:30 Uhr starten mit DIE SCHULE DER MAGI-
SCHEN TIERE 4, MOMO und PUMUCKL UND DAS GROSSE MISSVERSTÄNDNIS  gleich drei große 
Kinderfi lme, die wir zusätzlich um 16:30 Uhr zeigen.
Und dann ist auch noch ZaPPaloTT mit seinem neuen Programm ZaPPaloTT und das Dino-Baby
live auf der Casablanca-Bühne zu Gast. Auf ins Kino also!
Bis bald im Casablanca!

Kinderkino

Zauberer ZaPPaloTT kommt wieder auf die 
Casablanca-Kinobühne und zaubert, albert 
und singt was das Zeug hält. 

Der Zauberer ZaPPaloTT kauft im Su-
permarkt fürs Wochenende ein und nimmt 
neben einem Haufen Süßigkeiten auch ein 
überdimensioniertes Ei mit nach Hause. 
Knacks, knacks, knackt die Eierschale und 
plötzlich schaut den verdutzen ZaPPaloTT ein 
Urzeitbaby mit großen Augen an. Der kleine 
Dinosaurier, der da so eben im Wunderweg 
Nummer 9 geschlüpft ist, stellt den Alltag 
des Zauberers auf den Kopf. So lernt er von 
den Kindern und dem kleinen Dinofratz eine 

Menge über gesunde Ernährung und was den 
Körper stark macht und ihm gut tut. Wie kam 
das Dino-Ei in den Supermarkt? Wo sind die 
Eltern vom kleinen Dinosaurier? Und essen 
Dinos gerne Schokolade?

„Mitmach-Theater im besten Sinne ... Witzig, 
packend und unterhaltsam von der ersten bis 
zur letzten Minute.“ (MAIN POST)

Karten (10€) im Kartenvorverkauf tags-
über in der Buchhandlung am Turm, abends 
ab 18:00 Uhr im Casablanca oder am Veran-
staltungstag ab 14:00 Uhr an der Kinokasse.

► So, 2. November, 14:30 Uhr

Ein freches Wesen mit roten Haaren, Schweins-
nase und blauen Punkten taucht plötzlich 
einfach so auf: das Sams! Mitten auf dem 
Marktplatz entdeckt es der kreuzbrave Herr 
Taschenbier und fortan ist sein eintöniges Le-
ben nicht mehr ohne Überraschungen! Als das 
Sams erzählt, dass seine Punkte „Wunschpunk-
te“ sind, wünscht sich Herr Taschenbier nur 
Dinge, mit denen er Frau März beeindrucken 
kann. Natürlich geht das gründlich schief und 

bald sind die Wunschpunkte aufgebraucht ... 
Schrullige Figuren, respektloser Humor, 

viele komische Einfälle, eine spielfreudige 
Besetzung und die hübsche Ausstattung ma-
chen auch ohne Computeranimation diese 
herrliche Verfi lmung des bekannten Kinder-
buches des Bamberger Autoren Paul Maar zu 
einem zeitlos guten Kinderfi lm!
► Unsere Altersempfehlung: ab 6 – 8 Jahren
► Sa, 4. & So, 5. Oktober, 14:30 Uhr

Miriam wohnt ein paar Monate bei ihrer 
Freundin Ida und geht in dieser Zeit gemein-
sam mit ihr auf die Wintersteinschule. Sie 
weiß nichts von der magischen Gemeinschaft. 
Doch gleich an ihrem ersten Schultag übergibt 
Mr. Morrison der Klasse zwei neue magische 
Tiere. Dann fi ndet Ida durch Zufall heraus, 
dass die Schule geschlossen werden soll. In 
der anstehenden Schulchallenge erkennen Ida 
und ihre Klasse ihre letzte Chance, die Schule 

und damit die magische Gemeinschaft zu ret-
ten Können sie dadurch die Schulschließung 
verhindern?

Der vierte Teil der beliebten Kinderfi lmrei-
he setzt die Geschichten um die Schüler der 
Wintersteinschule und ihre magischen Tiere 
gekonnt fort. Ein Muss für Fans der Reihe!

► Unsere Altersempfehlung: ab 8 Jahren
► Do, 9. – So, 12. Oktober, 16:30 Uhr

Chris Masterman ist ein TV-Wettermoderator, 
dessen gute Tage schon etwas zurückliegen. Ei-
nes Tages erhält er den Auftrag, in die Stadt Broo-
me zu reisen - mitten im australischen Outback. 
Durch eine Unachtsamkeit fährt er ein Känguru-
Junges an und lernt auf der Suche nach Hilfe das 
11-jährige indigene Mädchen Lilly kennen, die 
sich sofort um das verletzte Tier kümmert. Die 
beiden schließen Freundschaft, und bei dem Ver-
such, weitere Känguru-Junge zu retten, beginnt 
für beide ein aufregendes Abenteuer …

Basierend auf einer zum Teil wahren Ge-

schichte entführt der Film mit großartigen Auf-
nahmen ins australische Outback.

„Ein klassisch schöner Familienfi lm mit exoti-
schem Flair und einer jungen Titelheldin, mit der 
man sich leicht identifi zieren kann.“ (FILMSTARTS.DE)

► Unsere Altersempfehlung: ab 8 Jahren
► Sa, 11. – So, 12. Oktober, 14:30 Uhr

Liebe Kinofreunde!
Für viel Abwechslung ist in unserer Reihe „Kino am Nachmittag“ gesorgt. Ausgewählte Filme 
für jung gebliebene, neugierige, schichtarbeitende oder einfach nur interessierte Cineasten. 
Zum gelungenen Kinoerlebnis gibt es natürlich auch ordentlichen Kaff ee und guten Kuchen!

Karli & Marie
► Deutschland 2025 ► REGIE: Christian Lerch ► BESETZUNG: Luise Kinseher, Siggi Zimmerschied, 
Rainer Egger ► 90 Min. ► frei ab 12 Jahren 
Karli gibt sich als ausgebildeter Einzelkämp-
fer und Bombenentschärfer aus, ist in Wahr-
heit aber nur ein Automatenknacker. Marie 
war mal die Schönheitskönigin von Ming-
kofen in Niederbayern, was ihr zumindest ei-
nen wohlhabenden Ehemann eingebracht hat. 
Nach einem Scheidungskrieg sind Marie aber 
nur eine verrottete Villa, ein bankrottes Be-
tonwerk und ein alter Opel Admiral geblieben. 
Mit diesem fährt sie zufällig zu nächtlicher 
Stunde an ein Haus, an welchem sich Karli 
gerade an einem Geldautomaten zu schaff en 

macht. Er kommt mit dem Schrecken und 
einem lädierten Bein davon. So ein Mann mit 
Geldköff erchen kommt Marie gerade recht zur 
Rettung ihres Betonwerks. Und das ist nur der 
Ausgangspunkt eines aberwitzigen Roadtrips 
nach Tirol …

„Flotte Inszenierung, Situationskomik satt 
sowie zwei umwerfende Bayern-Stars – was will 
man mehr von einer leichtfüßig hintersinnigen 
Heimat-RomCom?“ (PROGRAMMKINO.DE)

► Mi, 8. Oktober, 14:30 Uhr

Kino am Nachmittag

„In seiner zweiten kurzweiligen Doku-Fiction 
begibt sich Checker Tobi erneut auf eine Aben-
teuerreise um die Welt, diesmal in Form einer 
Schnitzeljagd, die ihn und seine Jugendfreun-
din Marina nach Vietnam, die Mongolei und 
Brasilien führt. Das sympathische Entdecker-
Duo löst nicht nur etliche Rätsel, sondern lernt 

außergewöhnliche Orte und Menschen kennen, 
die ihnen angesichts der Klimakrise anschau-
lich vermitteln, wie wichtig der Schutz der 
Natur für das Überleben der Menschheit ist.“
(FILMDIENST)

► Unsere Altersempfehlung: ab 8 Jahren
► Sa, 18. & So, 19. Oktober, 14:30 Uhr

ZaPPaloTT und das Dino-Baby
Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!

Das Sams
► Deutschland 2001 ► REGIE: Ben Verbong ► BESETZUNG: Christine Urspruch, 
Ulrich Noethen, Aglaia Szyszkowitz, Armin Rohde, Eva Mattes, August Zirner 
► 102 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 6 – 8 Jahren

Die Schule der magischen Tiere 4
► Deutschland 2025 ► REGIE: Bernhard Jasper, Maggie Peren 
► BESETZUNG: Emilia Maier, Lilith Julie Johna, Loris Sichrovsky, 
Milan Peschel ► 102 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 8 Jahren

Lilly und die Kängurus
► Australien 2025 ► REGIE: Kate Woods ► BESETZUNG: Lily Whiteley, Ryan Corr, 
Rachel House ► 107 Min. ► frei ab 6 Jahren ► empfohlen ab 8 Jahren

Checker Tobi und die Reise zu den fl iegenden Flüssen
► Deutschland 2023 ► REGIE: Johannes Honsell ► BESETZUNG: Tobias Krell, 
Marina M. Blanke, Klaas Heufer-Umlauf, Amy Truong Xuan-An, Bayartuul Lundeg 
► 93 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 8 Jahren

Und dann der Regen   También la lluvia
► Spanien/Frankreich/Mexiko 2011 ► REGIE: Iciar Bollain ► BESETZUNG: Luis Tosar, Gael Garcia 
Bernal, Juan Carlos Aduviri, Karra Elejalde, Cassandra Ciangherotti ► 104 Min ► frei ab 12 Jahren 

Flow
► Lettland/FRA/BEL 2024 ► REGIE: Gints Zilbalodis ► Animations� lm ► 89 Min. ► frei ab 6 Jahren 

Primadonna – Das Mädchen von morgen
► Italien 2022 ► REGIE: Marta Savina ► BESETZUNG: Claudia Gusmano, 
Fabrizio Ferracane, Manuela Ventura, Dario Aita, Francesco Colella 
► 97 Min ► frei ab 16 Jahren ► Original mit deutschen Untertiteln 

Ein spanisches Filmteam plant einen kriti-
schen Film über die spanischen Eroberer und 
die Rolle der Kirche. Produzent Costa hat 
Bolivien als Drehort ausgesucht, da hier die 
Kosten niedrig bleiben. Regisseur Sebastian 
schwärmt von der Landschaft und von dem 
Heer authentischer indigener Statisten. Die 
ersten Probleme tauchen auf, als sich der 
Kolumbus-Darsteller als Säufer entpuppt und 
die indigenen Komparsen Ansprüche stellen. 
Zusätzlich erweist sich Daniel als wirklicher 
Rebell, der sich mit einer Gruppe Indios gegen 
die Privatisierung des Trinkwassers in Coch-
abamba wehrt. Die Parallelen zwischen den 

Conquistadores und den Filmemachern wer-
den immer deutlicher …

Vor dem authentischen Hintergrundes des 
„Wasserkrieges“ in Cochabamba im Jahr 2000 
entwickelt sich eine brillant konstruierte Ge-
schichte, die Fiktion und historische Tatsachen 
miteinander verknüpft. Überwältigende Film-
bilder wechseln mit dokumentarischen Szenen 
und setzen Fragen der Menschenwürde und 
des Kolonialismus in einen brandaktuellen, 
spannenden Zusammenhang.

Vor dem Film führt ein Kurzreferat in das 
Thema ein.
► Mi, 15. Oktober, 19:00 Uhr

Eine kleine schwarze Katze auf der Jagd in 
einem menschenleeren Wald. Plötzlich wird 
sie selbst von einem Hunderudel verfolgt. 
Da bricht eine gewaltige Flutwelle über die 
ganze Landschaft hinweg und die Katze kann 
sich nur mühsam in ein verlassenes Haus, 
ihr ehemaliger Unterschlupf, retten. Als die 
Flut jedoch immer höher steigt, muss sie auf 
ein Segelboot fl üchten, das schon für einen 
Hund, ein Wasserschwein, einen Lemuren 
und einen Reiher zur Arche Noah wurde. Die 
Notgemeinschaft muss lernen, miteinander 
auszukommen, denn ihre Odyssee durch eine 
postapokalyptische, menschenleere Wasser-

landschaft ist voller Gefahren …
Die Geschichte weckt vielfältige Assoziatio-

nen - von der Klimakrise über Flüchtlingsboote 
bis hin zur biblischen Erzählung der Arche Noah.

„Der atemberaubende Film verzichtet auf 
Sprache, umgeht eine Vermenschlichung der 
Tiere und handelt parabelhaft vom Miteinander 
und einer gelingenden Gemeinschaft. Seine ein-
drückliche Botschaft wird in betörenden Bildern 
voller geheimnisvoller Landschaften transpor-
tiert." (FILMDIENST)

Vor dem Film führt ein Kurzreferat in das 
Thema ein.
► Mi, 22. Oktober, 19:00 Uhr

Sizilien in den 60er Jahren. In Alcamo, einem 
kleinen, abgelegenen Bergdorf, lebt die eigen-
willige Lia. Es ist ein traditionelles, beinahe 
archaisches Leben, geprägt von der Kirche 
und der Mafi a. Lorenzo, der Sohn des örtli-
chen Musicò-Mafi aclans hat schon lange ein 
Auge auf die hübsche Lia geworfen, doch die 
lehnt seine Heiratsavancen ab! Kurzerhand 
entführt und vergewaltigt Lorenzo die Frau. 
Das Vergehen wäre durch die „Matrimonio ri-
paratore“ (Wiedergutmachungsehe) juristisch 
gedeckt. Aber Lia denkt nicht daran, Lorenzo 
zu heiraten und geht vor Gericht.

Das vor der archaischen Kulisse Siziliens 
gedrehte Drama basiert auf der wahren Ge-
schichte von Franca Viola, die 1966 ganz Italien 
beschäftigte. Trotzdem wurde die „Matrimonio 
riparatore“ erst 1981 abgeschaff t.

Vor der Filmvorführung gibt Teresa Müller-
Ott, feministisch engagiert und Referentin für 
Frauenthemen an der Volkshochschule, eine 
kurze Einführung zur Geschichte und Ent-
wicklung von Frauenrechten - mit einem Blick 
auf die gesellschaftlichen Kämpfe hinter dem 
Fall Franca Viola, die bis heute nachwirken.
► Mi, 5. November, 19:00 Uhr

Wasserknappheit: Ein globales Problem mit menschlichem Ursprung.  
Längst ist es keine neue Erkenntnis mehr: In vielen Regionen der Welt wird Wasser zunehmend 
knapp. Hauptverantwortlich dafür ist der Mensch – durch Klimawandel, intensive Landwirt-
schaft, Umweltverschmutzung und einen oft verschwenderischen Umgang mit Wasserres-
sourcen. Gerade für Mitteleuropa haben neueste Messungen einen extremen Rückgang des 
Grundwassers ergeben. Dabei ist Wasser für uns überlebenswichtig! Anlass genug, einmal 
einen intensiven Blick auf das fl üssige Lebenselixier zu werfen.

Die Gleichberechtigung von Männern und Frauen ist schon seit 1949 im deutschen Grundgesetz 
verankert. Trotzdem durften Frauen erst ab 1958 ihr eigenes Vermögen verwalten und erst ab 
1977 frei über ihre Berufstätigkeit entscheiden, weil sie bis dahin mit ihren Pfl ichten in Ehe und 
Familie vereinbar sein musste. Alles also noch gar nicht so lange her. Und von gleicher Bezah-
lung sind wir immer noch weit entfernt. Wir beleuchten das Thema „Frauen und ihre Rechte“ in 
einer kleinen Veranstaltungsreihe.

WASSER

Frauen – Der lange Weg 
zur Gleichberichtigung

Das junge Waisenmädchen MOMO lebt in den 
Ruinen eines alten römischen Amphithea-
ters und hat ein off enes Ohr für jeden in der 
Nachbarschaft. Aber am liebsten verbringt sie 
die Tage mit ihrem besten Freund Gino. Doch 
als ein mächtiger internationaler Konzern 
beginnt, die Zeit aller Menschen zu stehlen, 
hat plötzlich niemand mehr Zeit für sie. Noch 
nicht mal Gino! Momo verzweifelt. Doch 
dann taucht eine geheimnisvolle Schildkröte 
auf und führt sie zu Meister Hora, dem Hüter 

der Zeit. Gemeinsam können sie es mit den 
Zeit-Dieben aufnehmen – doch wird ihr Plan 
aufgehen? Ein spannender Wettlauf gegen die 
Zeit beginnt …

Knapp 40 Jahre nach der ersten Verfi lmung 
des Buch-Klassikers von Michael Ende bringt 
diese Neuverfi lmung die zeitlos schöne und 
zeitlos gültige, fantasievolle Geschichte im 
aktuellen Gewand auf die große Leinwand.
► Unsere Altersempfehlung: ab 8 – 9 Jahren
► Do, 16. – Mi, 22. Oktober, 16:30 Uhr

Seit 25 Jahren verzaubern Yoyo und Doc Croc 
Kinder mit den SimsalaGrimm Märchen auf 
KIKA und ORF. Jetzt kommen sie zum ersten 
Mal als Mitmachkino auf die große Leinwand!

Die beiden Helden Yoyo und Doc Croc 
reisen durch die Märchenwelt und helfen 
beliebten Märchenfi guren - durch mitsingen, 

mitklatschen, mitmachen des Publikums! 
Mit direkter Ansprache von der Leinwand 
und vielen Interaktionen wie Lieder singen, 
Klatschen, Geräusche nachmachen!

► Unsere Altersempfehlung: ab 4 – 5 Jahren
► Sa, 25. & So, 26. Oktober, 14:30 Uhr

Levs übervorsichtige Eltern lassen den Jungen 
aufgrund seiner Gehbehinderung nie aus den 
Augen. Doch als der Junge erfährt, dass sein Su-
perhelden-Idol Healix ein Heiler ist und auf der 
Comic Con auftauchen soll, machen er und sei-
ne exzentrische Oma sich sofort auf den Weg.

Der Film „Superkräfte mit Köpfchen“ ver-
bindet großartige Abenteuer mit wichtigen 
Themen der mentalen Stärke (einschließlich 
Angst vor dem Scheitern, Selbstvertrauen 

und positive Gedanken) und bietet eine inspi-
rierende Geschichte über Mut, Akzeptanz und 
den Glauben an sich selbst.

„Helden mit Superkräften, eine Oma mit 
Motorrad und ein Junge mit Gehbehinderung: 
Was als verrückte Idee beginnt, wird im Kino-
Film „Superkräfte mit Köpfchen“ zum echten 
Abenteuer.“ (DPA)

► Unsere Altersempfehlung: ab 8 Jahren
► Sa, 1. November, 14:30 Uhr

Eine Schildkröte, ein Ausfl ug aufs Land und 
dann auch noch Nachbar Burkes Geburtstag: 
Bei Pumuckl und Eder ist in diesem Sommer 
ganz schön viel los! Zu viel vielleicht – denn 
bei so vielen Ereignissen schaff en es die beiden 
kaum noch, ordentlich miteinander zu sprechen. 
Zwischen Eder und Pumuckl kommt es zu einem 
großen Missverständnis und die beschauliche 
Welt der beiden droht auseinanderzubrechen.

Niemand geringerer als Regie-Legende 
Marcus H. Rosenmüller („Wer früher stirbt 
ist länger tot“ ) katapultiert den rotzfrechen, 
reimenden, liebenswerten kleinen Kobold 

und seinen Meister Eder in die Gegenwart. 
Kurzweilig-vergnügliche Unterhaltung für 
Klein und Groß sind garantiert!

► Unsere Altersempfehlung: ab 5 – 6 Jahren
► Do, 30. Oktober – Mi. 5. Nov., 16:30 Uhr

Momo
► Deutschland 2025 ► REGIE: Christian Ditter ► BESETZUNG: Alexa Goodall, 
Araloyin Oshunremi, Kim Bodnia, Claes Bang ► 91 Min. ► empfohlen ab 8 – 9 Jahren

SimsalaGrimm Mitmachkino
► Deutschland 2025 ► REGIE: Chris Doyle ► Animations� lm ► 60 Min. 
► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 4– 5 Jahren

Superkräfte mit Köpfchen
► Niederlande 2024 ► REGIE: Dylan Haegens ► BESETZUNG: Finn Vogels, Elise Schaap, 
Bas Hoe
 aak, Jeroen Spitzenberger ► 92 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 8 Jahren

Pumuckl und das große Missverständnis
► Deutschland 2025 ► REGIE: Marcus H. Rosenmüller ► BESETZUNG: Florian Brückner, 
Maximilian Schafroth, Anja Knauer ► 99 Min. ► empfohlen ab 5 – 6 Jahren

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist denn eigent-
lich mit ...?“ „Oh, hab ich verpasst!“ Linderung schaff t unsere Filmrei-
he „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter diesem Gütesiegel 
wollen wir Ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost 
lenken, die in der alltäglichen Medienfl ut unterzugehen droht.

Als hätten sie nicht schon genug Probleme, ge-
raten Resi und ihre drei Freunde auf der Fahrt 
in die Alpen in einen tödlichen Unfall. Prompt 
fi ndet sich die Clique in einer bayerischen 
Jenseits-Behörde wieder, die über ihr weiteres 
Schicksal entscheiden soll. Elysium, Fegefeu-
er, Wiedergeburt – alles scheint möglich. Doch 
als klar wird, dass der Gruppe jegliche Über-
zeugung fehlt, stellt sich die entscheidende 
Frage: Was zum Teufel passiert mit jemandem, 
der zu Lebzeiten an NICHTS geglaubt hat?

Es hat ja schon Tradition, dass der Tod in 

bayerischen Komödien eher unsentimental 
und lustig daherkommt. „Zweigstelle“ macht 
da keine Ausnahme. Braucht es noch eine 
Hölle, wenn man nach dem Tod in bayerischen 
Amtsstuben landet? Das bestens aufgelegte 
Ensemble sorgt für viel gute Laune, die Ka-
pelle „Roy Bianco & Die Abbruzanti Boys“ sorgt 
für entspannten Sound und die Pointenquote 
ist hoch. Was braucht es mehr für einen kurz-
weiligen Kinoabend?
► Do, 9. – So, 12. Oktober, 20:30 Uhr
► Mo, 13. & Di, 14. Oktober, 18:30 Uhr

„Regisseurin Laura Piani liefert mit „Jane Aus-
ten und das Chaos in meinem Leben“ eine char-
mante und humorvolle Hommage an die litera-
rische Großmeisterin Jane Austen.“ (KINO.DE)

Agathe arbeitet in einer Buchhandlung 
und hat eine Jane-Austen-Romanempfehlung 
für alle Lebensfragen. Wenn sie nicht gera-
de den Eroberungsgeschichten ihres besten 
Freundes Félix lauschen muss, träumt sie 
davon, selbst Schriftstellerin zu werden. Als 
Félix die ersten Kapitel ihres Romans bei ei-
nem Schreibwettbewerb einreicht, gewinnt 
Agathe einen Aufenthalt in der "Jane Austen 
Writers'Residency". Auf dem lauschig-histori-
schen Landsitz soll ihr Liebesroman zwischen 
Teekränzchen und intellektuell stimulieren-
dem Austausch weiter Form annehmen. Der 
romantische Kuss, den Félix Agathe kurz 
vor ihrer Abreise aufgedrückt hat, sorgt für 
reichlich gefühlige Verwirrung und eine ech-
te Schreibblockade. Zu allem Überfl uss haust 

sie in der Schriftstellerresidenz Tür an Tür 
mit dem gutaussehenden, aber versnobten 
Oliver …

Laura Piani ist eine feinsinnige, lebens-
nahe Komödie mit Sinn und Sinnlichkeit ge-
lungen, die die Stimmung, Finesse und Leich-
tigkeit der Romane von Jane Austen ind die 
Gegenwart überträgt. Jane Austen hätte ihre 
Freude daran gehabt.

► Do, 16. – Di, 21. Oktober, 18:45 Uhr
► Fr, 24. – So, 26. Oktober, 16:30 Uhr

Der 1939 geborene Filmemacher Hark Bohm 
wollte seine Kindheitserinnerungen an die 
letzten, auf den nordfriesischen Inseln ver-
brachten Kriegstage verfi lmen. Dann ließen 
allerdings seine Kräfte nach und sein Freund 
und fi lmischer Ziehsohn Fatih Akin übernahm.

Amrum, Frühjahr 1945. Seehundjagd, Fi-
schen bei Nacht, Schuften auf dem Acker, 
nichts ist zu gefährlich oder zu mühsam für den 
12-jährigen Nanning, um zu helfen, die Familie 
zu ernähren. Der Selbstmord Adolf Hitlers lässt 
Nannings Mutter Hille, selbst überzeugte Nati-
onalsozialistin, in eine tiefe Depression fallen. 
Nanne ist nun noch mehr als je zuvor auf sich 
allein gestellt. Mit dem ersehnten Frieden kom-

men völlig neue Konfl ikte, und er muss lernen, 
seinen eigenen Weg zu fi nden.

Angesichts der düsteren Zeit, in der der 
Film spielt, ist er überraschend sonnig und 
unterhaltsam gelungen. Fatih Akin macht aus 
einer kleinen, persönlichen Erzählung richtig 
großes Kino.

„Ein Film, der seine leisen Töne meister-
haft setzt und genau dadurch groß erzählt. 
Fatih Akin fängt in „Amrum“ die Tragik ei-
ner Generation ein – universell und zeitlos.“ 
(BLICKPUNKT:FILM)

► Do, 23. – So, 26. Oktober, 18:30 Uhr
► Mo, 27. Oktober, 16:30 Uhr
► Di, 28. Oktober, 18:30 Uhr

Kaum zu glauben, dass der berühmte Roman 
aus dem Jahr 1954, der Max Frisch seinen 
Durchbruch als Schriftsteller bescherte, bis-
her noch nicht verfi lmt wurde. Regisseur Ste-
fan Haupt hat das nun geändert.

Bei einer Zugreise durch die Schweiz wird 
der US-Amerikaner James Larkin White an 
der Grenze festgenommen. Der Vorwurf: Er 
sei der vor sieben Jahren verschwundene 
Bildhauer Anatol Stiller, der wegen seiner Ver-
wicklung in eine dubiose politische Aff äre ge-
sucht wird. White bestreitet seine Schuld und 
beharrt darauf, nicht Stiller zu sein. Um ihn 
zu überführen, bittet die Staatsanwaltschaft 
Stillers Frau Julika um Hilfe. Aber auch sie 
vermag ihn nicht eindeutig zu identifi zieren, 
in Erinnerungen wird aber mehr und mehr 
die Beziehung des Ehepaars off engelegt. Was 

ist damals genau passiert und wer ist Stiller 
wirklich?

Stefan Haupt bleibt nah an der literari-
schen Vorlage. Beginnt „Stiller“ noch wie eine 
Amnesie-Komödie, wandelt er sich zur viel-
schichtigen Charakterstudie, die das Seelen-
leben der rätselhaften Hauptfi gur fi letiert.

„… großartiges psychisches Panoptikum 
– den Zuschauer selbstbefragend und heraus-

fordernd, alles klassisch, gleichzeitig krimi-
spannend erzählt …“ (ABENDZEITUNG)

► Do, 30. Oktober – Di, 4. Nov., 20:30 Uhr

Niemand geringeres als Regisseurin Agnieszka 
Holland hat sich des Lebens von Franz Ka� a 
angenommen.

Prag, Anfang des 20. Jahrhunderts: Franz 
Ka� a ist zerrissen zwischen der Autorität 
des fordernden Vaters, der Routine im Versi-
cherungsbüro und der stillen Sehnsucht nach 
künstlerischer Entfaltung. Während seine 
Texte erste Leser fi nden, beginnt die Reise ei-
nes jungen Mannes, der sich nach Normalität 
sehnt, jedoch den Widersprüchen des Lebens 
begegnet, dabei Literaturgeschichte schreibt 

und sich immer wieder Hals über Kopf verliebt.
Agnieszka Holland gelingt ein originelles, 

eigenwilliges Porträt Ka� as. Sinnlich-surre-
alistische Bilder bringen uns dem Menschen 
und Künstler nahe und machen sein Inneres 
grei� ar und anschaulich. Dabei fängt der 
Film die Monotonie und Beengtheit Ka� as 
Alltags genauso ein wie die Vielschichtigkeit 
seines Wesens und Vielsprachigkeit seiner 
Zeit. Ein Film wie Ka� as Werk selbst: überra-
schend, poetisch, unvergesslich.
► Do, 23. – Di, 28. Oktober, 20:15 Uhr

Caroline Wahls Debutroman entwickelte sich 
zu einem absoluten Bestseller. Nun kommt die 
Verfi lmung des Buches mit der großartigen 
Luna Wedler in der Hauptrolle.

Tilda lebt mit ihrer alkoholkranken Mutter 
und ihrer zehnjährigen Halbschwester Ida in 
einer Kleinstadt. Neben ihrem Mathematik-
studium jobbt sie an der Supermarktkasse, 
um das Familieneinkommen aufzubessern. 
Nur die innige Liebe zu ihrer Schwester und 
die gemeinsamen Routinen bilden einen Ge-
genpol zum chaotischen Familienleben. Doch 
das Angebot einer Promotionsstelle in Berlin 

und der mysteriöse Viktor, der unerwartet 
Tildas regelmäßige Bahnen im Schwimmbad 
kreuzt, könnten alles verändern.

„Am Ende ist es allein die Wahrscheinlichkeit 
dieser Lovestory, mit der niemand gerechnet 
hat, die „22 Bahnen“ zu einem herzzerreißen-
den Film umwerfender Wahrhaftigkeit macht, 
in den man sich auch dann verlieben kann, 
wenn man nicht zu den Millionen Fans der Ro-
manvorlage gehören sollte.“ (BLICKPUNKT:FILM)

► Fr, 3. – So, 5. Oktober, 16:30 Uhr
► Mo, 13. & Di, 14. Oktober, 20:30 Uhr

Fast zehn Jahre hat es gedauert, bis eine deut-
sche Regisseurin nach Maren Ade mit „Toni 
Erdmann“ wieder im Wettbewerb in Cannes 
vertreten war. Dabei ist „In die Sonne schau-
en“ erst Mascha Schilinskis zweiter Langfi lm.

Ein abgelegener Vierseithof in der Altmark. 
Im Mittelpunkt stehen vier Frauen aus unter-
schiedlichen Epochen – Alma (1910er), Erika 
(1940er), Angelika (1980er) und Nelly (2020er) 

–, deren Leben auf unheimliche Weise mitei-
nander verwoben sind. Jede von ihnen erlebt 
ihre Kindheit oder Jugend auf diesem Hof, 

doch während sie ihre eigene Gegenwart 
durchstreifen, off enbaren sich ihnen Spuren 
der Vergangenheit. Als sich ein tragisches 
Ereignis auf dem Hof wiederholt, geraten die 
Grenzen zwischen Vergangenheit und Gegen-
wart ins Wanken.

Träumerisches, Beängstigendes, manch-
mal Gruseliges, aber auch Humor haben ihren 
Platz in diesem Jahrhundert-Panorama, das 
sich jeder Kategorisierung entzieht.

► Mo, 6. & Di, 7. Oktober, 19:00 Uhr

Liebes Publikum!

Das Oktober-Programm ist so vielfältig, abwechslungsreich und hochkarätig, wie es 
auf einer einzigen Leinwand nur sein kann:
Dreimal heißt es LIVE AUF DER KINOBÜHNE (ADAM RAFFERTY & MARKUS DIEHL
Konzert, Stummfi lm mit Live-Vertonung durch RALPH TURNHEIM UND JENNY LIPPL, 
Kindertheater mit ZaPPaloTT), zweimal sind Filmgäste anwesend (REGISSEUR JÖRG 
WULF zu KOSMISCHE BROCKEN, SCHRIFTSTELLERIN ESTHER DISCHEREIT zu MEIN 
ILLEGALES LEBEN), mit LETsDOK gibt es Dokumentarfi lme satt, gemeinsam mit der 
Volkshochschule starten wir gleich zwei kleine, thematische Filmreihen.

Und dann sind da noch jede Menge großartige Filme!
Viele gute Gründe also, im Oktober ins Kino zu gehen!

Bis bald im Casablanca! Das gemeinsame Kinoerlebnis ist durch nichts zu ersetzen!

Kurz� lme im Oktober
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: unsere Kurzfi lme! Immer vor den Filmen der Hauptvorstellung II.

Eine kleine Metapher auf das Leben:
► MEGATRICK – von 2. bis 8. Oktober

Der Weg zur Hölle wird kürzer, je schneller man fährt. Ein junger Mann rast den "Weg zur Hölle" 
hinunter. Wird er rechtzeitig vom Gas gehen, wenn der Sensenmann anklopft?
► ROAD TO HELL – von 9. bis 15. Oktober
Moderedakteurin Marion betritt ein Fotostudio, um ein Fotoshooting zu leiten. In der Nacht 
zuvor hat sie Traumatisches erlebt, dessen Details Marion fragmentarisch und undeutlich im-
mer wieder durchspielt. „Intrusion“ schaut auf Machtstrukturen, Objektifi zierung und Gewalt 
in der Modewelt. 
► INTRUSION – von 16. bis 22. Oktober

Dies ist die Geschichte eines introvertierten Menschen, der sich der Herausforderungen stellen 
muss, ständig zu mehr Aufgeschlossenheit gedrängt zu werden.
► CHALLENGES OF A SOLITARY MIND – von 23. bis 29. Oktober
Die Nacht soll eine Zeit von Ruhe und Erholung sein. Doch was passiert, wenn Mensch nicht 
schlafen kann? „Cannot Sleep!“ fi ndet wilde Bilder für die Erfahrung quälend schlafl oser Nächte.
► CANNOT SLEEP! – ab 30. Oktober

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Wer ist Chuck? Die Welt geht unter, Kalifor-
nien versinkt im Meer, das Internet bricht 
zusammen – doch in einer amerikanischen 
Kleinstadt herrscht vor allem Dankbarkeit 
gegenüber Charles „Chuck“ Krantz (Tom Hidd-
leston), einem gewöhnlichen Buchhalter, des-
sen Gesicht allen freundlich von Plakatwän-
den und aus dem Fernsehen zulächelt. Wer ist 
dieser Mann, den niemand wirklich zu kennen 
scheint? Ein Rätsel, das weit zurückreicht ... 
bis in dessen Kindheit bei seiner Großmutter 
(Mia Sara), die ihre unendliche Liebe fürs Tan-
zen an ihn weitergab, und seinem Großvater 

(Mark Hamill), der ihn in die Geheimnisse der 
Buchhaltung einweihte und unbedingt vor je-
nem der verschlossenen Dachkammer bewah-
ren wollte. Ein Rätsel, das vor allem eine Frage 
aufwirft: Kann das Schicksal eines Einzelnen 
die ganze Welt verändern?
Mike Flanagan gelingt mit der Adaption von 
Stephen Kings gleichnamiger Kurzgeschichte 
ein packendes, lebensbejahendes Drama, das 
auf dem Toronto International Film Festival 
2024 den begehrten Publikumspreis gewann.

► Do, 2. – So, 5. Oktober, 20:45 Uhr

Wem gehört mein Dorf?Wem gehört mein Dorf?
► Deutschland 2021 ► REGIE: Christoph Eder ► Dokumentation ► 100 Min. ► frei ab 0 Jahren

Ein Tag ohne FrauenEin Tag ohne Frauen
The Day Iceland Stood Still

► Island, USA 2024 ► REGIE: Pamela Hogan ► Dokumentation ► 71 Min. ► frei ab 0 Jahren

SpaltungSpaltung
► Deutschland 2025 ► REGIE: Anton Yaremchuk, João Pedro Prado 
► Dokumentation ► 76 Min. ► frei ab 12 Jahren

Die Farben der Zeit   Die Farben der Zeit   La Venue de l’avenir
► Frankreich, Belgien 2025 ► REGIE: Cédric Klapisch ► BESETZUNG: Suzanne Lindon, 
Abraham Wapler, Vincent Macaigne ► 126 Min. ► frei ab 12 Jahren

Auf kräftigen Gegenwind stößt die auf Wachs-
tum und Investitionen ausgerichtete Lokal-
politik in dem beliebten Ostseebad Göhren 
auf Rügen, der Heimat des Filmemachers 
Christoph Eder. Als die letzte unberührte 
Küste bebaut werden soll und das einzigarti-
ge, malerische Naturschutzgebiet in Gefahr 
ist, regt sich deutlich der Unmut unter eini-
gen Bürger*innen. Seit Jahren dominiert eine 
Gruppe von Männern, die „Vier von der Stange“
den Gemeinderat. Sie unterstützen sämtliche 
Projekte eines millionenstarken Bauinvestors 
aus Nordrhein-Westfalen, der in Göhren nach 

der Wende so viele Hotels und Ferienhäuser 
baute wie kein anderer. Die engagierten Göh-
rener Nadine und ihr Vater Bernd erkennen 
schnell, dass sie nur gemeinsam mit Gleich-
gesinnten etwas ändern können.

„Wem gehört mein Dorf?“ ist ein persönli-
cher und gleichzeitig universeller Film über 
das Wesen der Demokratie. Regisseur Chris-
toph Eder zeigt am Beispiel seines Heimatorts, 
dass politische Mitbestimmung nirgendwo so 
unmittelbar ist, wie in der Lokalpolitik.

► So, 19. Oktober, 20:30 Uhr

Heute gilt Island als vorbildlich in der gesell-
schaftlichen und ökonomischen Gleichstel-
lung von Frauen. Doch das war nicht immer so!

Als 90 Prozent der isländischen Frauen an 
einem Herbstmorgen im Jahr 1975 ihre Arbeit 
niederlegten und ihre Häuser verließen,weil 
sie sich weigerten zu arbeiten, zu kochen oder 
sich um die Kinder zu kümmern, brachten sie 
ihr Land zum Stillstand und katapultierten 
Island zum „besten Ort der Welt, um eine Frau 
zu sein“.

Zum ersten Mal von den Frauen selbst 

erzählt und mit spielerischen Animationen 
versehen, ist „Ein Tag ohne Frauen“ subversiv 
und unerwartet lustig. „Wir liebten unsere 
chauvinistischen Schweine“, erinnert sich eine 
der Aktivistinnen, “wir wollten sie nur ein we-
nig verändern!“

Mit dieser Mischung aus Interviews, histo-
rischem Bildmaterial und Animationen gelingt 
Pamela Hogan eine unterhaltsame Annähe-
rung an einen großen Tag in der Geschichte 
der Frauen-Emanzipation.
► Mo, 20. Oktober, 20:30 Uhr

„Spaltung“ ist ein kreativ-beobachtender Do-
kumentarfi lm über den Atomkraftdiskurs 
in Deutschland und dessen Nachbarland 
Polen. Anhand verschiedener Protagonisten 
wird die Geschichte und das Verhältnis zur 
Atomkraft thematisiert. Im Zentrum stehen 
die Menschen im bayerisch-schwäbischen 
Ort Gundremmingen, von denen viele einen 
direkten Bezug zum mittlerweile im Rückbau 
befi ndlichen Atomkraftwerk haben, sowie der 
kleine polnische Ostsee-Ort Choczewo, in dem 
bis 2033 das erste Nuklearkraftwerk des Lan-
des entstehen soll.

Mit ihrem Abschlussfi lm an der Filmuni-
versität Konrad Wolf in Babelsberg werfen 
die beiden Regisseure João Pedro Prado und 
Anton Yaremchuk einen vielschichtigen Blick 
auf das gespaltene Verhältnis der Menschen 
zum Thema „Energie“ und insbesondere deren 
Erzeugung durch Atomkraft. Eine seit Jahr-
zehnten emotional geführte Diskussion, die 
nicht zuletzt durch Russlands Angriff skrieg 
auf die Ukraine und dem endgültigen Atom-
ausstieg Deutschlands im Jahre 2023 erneut 
Fahrt aufnahm.
► Di, 20. Oktober, 20:30 Uhr

Seit seinem Durchbruch mit „L’auberge espa-
gnole“ im Jahr 2002 steht Cédric Klapisch für 
unterhaltsame Tragikomödien um zwischen-
menschliche Beziehungen. 

Abdel, Guy, Céline und Seb sollen stellver-
tretend für eine Erbengemeinschaft den Ver-
kauf eines Landstückes regeln. Sie sind zwar 
entfernt miteinander verwandt, wissen aber 
fast nichts voneinander. Als sie gemeinsam 
das besagte Landstück inspizieren, erfahren 
sie mehr über eine gemeinsame Vorfahrin: 
Adèle ging 1895 nach Paris, um ihre leibliche 

Mutter zu suchen. Sie entdeckt eine Stadt auf 
der Schwelle zur Moderne, die mit dem Auf-
kommen der Fotografi e und der Geburt der 
impressionistischen Malerei die Kreativität 
einer neuen Avantgarde befl ügelt.

„Die Farben der Zeit“ wechselt elegant und 
fl ießend zwischen den zwei Erzählzeiten. 
Visuell überzeugend macht Klapisch die Stadt 
Paris zur eigentlichen Hauptfi gur. Einer der 
schönsten Filme des Jahres.

► Do, 2. – Sa. 4. Oktober, 18:30 Uhr

 100 Min.  100 Min.  100 Min. ►► frei ab 0 Jahren frei ab 0 Jahren frei ab 0 Jahren

: Anton Yaremchuk, João Pedro Prado : Anton Yaremchuk, João Pedro Prado : Anton Yaremchuk, João Pedro Prado 

In Zusammenarbeit mit der VHS-Ochsenfurt

In Zusammenarbeit mit 
der VHS-Ochsenfurt

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfi lm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar fi ndet: nehmen Sie das Original!

Fr, 24. – So, 26. Oktober, 16:30 UhrFr, 24. – So, 26. Oktober, 16:30 UhrFr, 24. – So, 26. Oktober, 16:30 Uhr

(Mark Hamill), der ihn in die Geheimnisse der (Mark Hamill), der ihn in die Geheimnisse der (Mark Hamill), der ihn in die Geheimnisse der 

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Karla
► Deutschland 2025 ► REGIE: Christina Tournatzés ► BESETZUNG: Elise Krieps, Rainer Bock, 
Imogen Kogge ► 104 Min. ► frei ab 12 Jahren
1962, Deutschland: Die zwöl� ährige Karla stellt 
sich mutig einer Welt entgegen, in der Kinder 
schweigen sollen. Sie widersetzt sich der Macht 
ihres Vaters, dem Schweigen ihrer Familie und 
einer Gesellschaft, die lieber wegsieht als 
zuhört. Doch Karla bleibt nicht stumm – sie 
spricht, klagt an und verändert damit mehr, als 
sie je für möglich gehalten hätte.

Inspiriert von einem wahren Gerichtsfall 
erzählt Karla von einem jungen Mädchen, das 
den Mut fi ndet, für sich selbst einzustehen – 
und dadurch auch anderen eine Stimme gibt. 

Elise Krieps berührt in ihrer ersten Rolle mit 
stiller Kraft und unerschütterlicher Präsenz. 
Rainer Bock und Imogen Kogge verstärken 
das eindrucksvolle Ensemble mit großer Tiefe.

„Regisseurin Christina Tournatzés gelingt es, in 
ihrem Spielfi lmdebüt jegliche Form von Voyeuris-
mus zu vermeiden. Zarte Andeutungen, visuali-
sierte Erinnerungsfetzen, blitzschnelle Flashbacks, 
doch nie wird die junge Protagonistin als Opfer ge-
zeigt. Nie verliert sie ihre Würde. Schon das allein 
macht „Karla“ so besonders.“ (KINO-ZEIT)

► Do, 16. – Sa, 28. Oktober, 20:30 Uhr

Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!
AUF DER

KINOBÜHNE


